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Kindergarten und Gemeindebücherei in Rehling
Fotos: Norbert Liesz

Städtebaulich schlüssig bindet sich die Komposition und Formensprache der Baukörper in die
Umgebung ein. Der Vorplatz führt einladend auf das Foyer, das geschickt zwischen den unter-
schiedlichen Gebäudevolumen und Nutzungen vermittelt. Die gefalteten Dächer des Kinder-
gartens greifen die Dachform der umliegenden Bebauung auf und gliedern wohltuend das Bau-
volumen. Die gut ausgearbeiteten Details und die farblichen Fassadenakzente schaffen eine 
ansprechende Atmosphäre für die kleinen und großen Nutzer.

Zuschlag VgV-Verfahren 

3 klar ablesbare Bauteile, ein 2-geschossiger, Ost-/West gerichteter, nach Süden orientierter 
Kindergarten, 

ein 1-geschossiger Baukörper mit dem Mehrzweck-/Essensraum, Küche und Gemeinde-
bücherei und ein zwischengeschaltetes Foyer mit dem Hauptzugang, gliedern die Baumasse in 
eine, der Umgebung und dem Standort angemessene, Größenordnung und Maßstäblichkeit. 
Mit Eintritt in das Foyer erschließt sich ganz selbstverständlich die übersichtliche und einfache 
innere Organisation. Die Gemeindebücherei ist vom Windfang des Haupteinganges zugänglich 
und damit - zeitlich unabhängig von allen anderen Nutzungsoptionen - autark nutzbar. 
Einzelne „Häuser“ und das Spiel von unterschiedlich geneigten Dachflächen zitieren das Thema 
„Dachlandschaft“ und zeigen die inneren Funktionen. Die Fassaden mit ihren großzügigen 
Öffnungen in der Ebene der Balkonverkleidung verstärken mit dem Blick auf eine farbig ab- und 
zurückversetze, „zweite Ebene“ diesen Ansatz nochmals. 
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